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Die Luftschutz-Tragbahre von f. stauffer

In Zusammenarbeit mit der Abteilung für
Sanität des Eidg. Militärdepartementes und dem
Zentralsekretariat des Schweiz. Roten Kreuzes
wurde nach eingehenden Untersuchungen und auf
Grund zahlreicher Versuche von der Abteilung für
passiven Luftschutz ein Tragbahrenmodell
entwickelt, welches den Anforderungen des Bergungsdienstes

im passiven Luftschutz weitgehend
genügt.

Die Luftschutz-Tragbahre ist unter
Berücksichtigung folgender Gesichtspunkte konstruiert:

1. Einfache Konstruktion. Das Bahrenchassis
besteht aus einem Rohrgestell; die Schweissnähte
sind innen mit einem zweiten Rohr verstärkt. Es
wurde in Erwägung gezogen, ob eine zusammenlegbare

Konstruktion vorgesehen werden soll. Davon

wurde Abstand genommen, weil die Konstruktionsteile

(Scharniere) nur schwer entgiftbar
wären und dies die ganze Bauart ausserordentlich

verteuert hätte.
Die Dimensionen der Tragbahre sind folgende:
Bespannte Fläche 180/60 cm;
Totallänge der Tragbahre 222 cm;
Totalhöhe 18 cm,
Gewicht mit Bespannung total zirka 9 kg.

Besondere Rücksicht musste darauf genommen
werden, dass man mit der Bahre auch in engen,
winkligen Passagen durchkommt; deshalb wurde
die Länge der Bahre auf ein Minimum reduziert,
die jedoch auch für grosse Personen genügt.

2. Leichte Entgifibarkeit. Das endlose
Rohrchassis gestattet ein rasches und gründliches
Entgiften.

3. Einfache Bespannung. Dieselbe erlaubt ein
leichtes Anmontieren und Entfernen. Die Abbil¬

dung (S. 34) veranschaulicht die Befestigungsart
der Bespannung.

Die Bespannung kann ebenfalls sehr leicht
entgiftet werden. Sämtliche Beschläge sind verzinkt
und daher gegen Rost geschützt. Das Entfernen der
Bespannung kann ohne Berührung mit den Händen

vorgenommen werden, indem mit einem kleinen
Holz- oder Eisenstab die Spanner geöffnet werden
können.

Beim Anmontieren der Bespannung muss darauf

geachtet werden, dass das lose Ende der Spann-
gurte immer auf Seite des Spannerringes zu liegen
kommt. Sämtliche Spanner sind bei den Spannerringen

verstellbar. Die Länge der Spanngurten
kann somit nach Wunsch eingestellt werden.

Das Transportieren der Tragbahre geschieht
durch eine oder zwei Personen, die die Tragbahre
an den Traggriffen halten oder aber mittelst der
mittleren Festhaltegurte, die über die Schulter ge-
fasst wird. Es ist vorteilhaft, dem Patienten
entweder ein Kleidungsstück oder ein speziell hierzu
angefertigtes Kissen unter den Kopf zu legen.

Zurzeit wird von der Abteilung für passiven
Luftschutz die Anschaffung von Traggurten
geprüft, und es besteht die Möglichkeit, dass
dieselben, zwei Stück zur Bahre, noch zur Abgabe
gelangen.

4. Das Fahrgestell. Die Bahre kann ohne Aende-

rungen auf ein leichtes Fahrgestell mit zwei
Gummirädern aufgeschraubt werden. Dieses
Fahrgestell besteht aus einer Achse (H), die an den zwei
Holmen mittelst Flügelmutter und Bügel
festgeschraubt wird. Beidseitig sind zwei freilaufende,
gummibereifte Räder angebracht.
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